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«t. tit £«**«. («Met}. $«*»(»,

©ont Bngctif^ctt Hoïjntûtït. 2tu? gacßtreifen be=

lichtet man ben „9R. 91 91.": Ser roeitere Settauf bet
SRunbhofoerfäufe im Sßalbe mat faft oßne Stusnatjme
für bie ©erfäufer recht künftig, ba bie Sapen allgemein
üöerfchritten mutben. Sen größten Seit be? 9Raterial?
finette fid) ju höh®" greifen bie ©ägeinbuftrte. Ser
Sanghofhanbel beteiligte fiel) bei ben 'Üuftionen nur in
mäßigerem Umfang. ©inen größeren Soften 9iabetbloc£)'
ijof bot ba? nieberbaperifche gorftamt Sabenftein an.
©? hanbelte fid) babei um runb 5000 m® turner unb
langer ©töcher. ©rfiere ertöften für 1. klaffe 21.60 9Rf.,
2. St. 19 40 9Rf„ 3. St. 17.25 91»., 4. St. 15.10 ÜRf.,

la St. 20.50 9Rf., 2a St. 18.35 SRC., 3a St. 16 20 31».,
bie Sapen bie für fchroanften jroifäien 15 unb 20 3J!f.

$ür bie langen ©lödher mürben bafelbfi bei ©infehäß'
ungen oon 16—21 91». erjtelt für 1. St. 22.65 3Rf.,
2. St. 20 50 91»., 3. St. 18 25 91»., 4. St. 16.20 91».,
la St. 21.60 91»., 2a St. 19.40 91». unb 3a St. 17.52
9HC. pro geftmeter ab 5Balb bei einem fÇutjrtoEjn oon
etwa 2,25 91». pro m® bis jut näd)ftgetegenen ©aßn»
ftation. Sei einem roeiteren ©erfauf be? gleiten fÇorft-
amt? fiettte fid) ber ©rtö? für 9labeltanghof 1. St. auf
24.25 STOf., 2. St. auf 22.20 91»., 3. St. auf 19.60 91».,
4. St. auf 17.30, 91»., 5. St. auf 15,25 91».; e? finb
bie? greife, roelct)e fidt) um etma 5% über bie Sapen
erbeben, ©inen großen ©erfauf oon 9iabeltang= unb
©lodfjhof biett ba? oberfräntifrfje gorftamt Settau ab,
wobei bie Sapen um runb 13% überboten mürben.
@§ foftete bafetbft Sannen» unb gichtentangbof 1. St.
27.55 9Rf., 2. St. 26.35 91»., 3. St. 25 30 91»., 4. St.
22.25 91»., 5. St. 18.65 91»., 6. St. 13.70 91»., Sannen»
unb gicßtenblochhof 1. St. 29.35 91»., 2. St. 25.70 31».,
3.St. 21.7091»., 4. St. 18 509», laSt. 27.1091»., 2a St.
23.75 91». unb 3a St. 19 65 91». pro m®. — gür©ud)enhof
machte fich im atigemeinen gute? Saufanimo bemerfbar.
©inen Soften ©ucfiennußftüde oon runb 2000 m® braute
bas nieberbaperifche gorftamt 9Raui=Dft jum Angebot.
®er Slnfcßtag betrug babei für 1. St. 16 91»., 2. St.
14 Sit!., 3. SI. 12 31»., 4. St. 10 31». pro m®, unb
e? mürben bafür runb 10374% biefer Stnfdjtäge oer=
einnahmt. — ©rubenßof ftettte fid) im attgemeinen jiem»
tic^ hodß im SBerte. Qrn oberbaqerifcljen gorftamt ©urg»
häufen, roofetbft im ganjen 1500 m ® angeboten roaren,
tonnten bei einer Sape oon 9 9Rf. für 1. St. etroa
9,20 9Rf. erjielt roerben. Sie ßßchften ©rlöfe aber hotte
fich ipapierßof, roooon bebeittenbe Soften jum ©erfauf
gelangten mit Qbererlöfen bis ju 35 % ber Sapen.

©roße Soften Hart» unb 3Seld)t)ötier im SBerte
oon mehreren 9J»tUonen Sconen oerfauft bie gürfttid)
Sichtenfteinfdhe gorftoerroattung in Dt müh- So s S.
126,000 m® Sannen», Stefern» unb Särcßenhof, 10,000 m®

®ichen», ©feßen», duften», ©ucfjen» unb 9thoraf)of,
67,000 m® ©eßteifhof (tRapierßof), fomie gegen 80,000
Stangen. Sie ©erbingung finbet am 1. Sejember ftatt
unb ift man in gaeßfreifen auf ben ©erlauf gefpannt.

tRheinifcßcrHofmarftttnö öatfantrieg. 91tan fd^reibt
ber „9t. g. g Ser Ausbruch be? ©alfanfrtege?, ber
mit einem Schlag bie Stusfußr aus ©atfien, ^Rumänien
unb ber ©uforoina lahm legte, hat einfeßneibenben ©in»
M auf ben rheinifeßen 91tar!t. Ser Orient mar gerabe
m biefem iaßre ein guter Abnehmer oon ©cßnittroaren
uns genannten Sänbern, rooher e? tarn, baß bie au?»

jänbifeßen ütblaber ba? rßetnifeße 9Ibfaßgebiet oernaeß
täffigten, meil fie hier roeit geringere greife errieten
tonnten al? im Orient. Sie gotge ßieroon mar, baß
me ©cßnittroarenerjeugniffe ©atften?, ber ©uîoroina unb
•RumänienS nicht roie fonft bie greife ber fübbeutfehen

i.-SetïaBf fölWetanoittu- Sil

9Bare brüdten, roa? ben ©cßnlttroarenherftetlern ©agern?
unb be§ ©chmarjmatbe§ pftatten Earn, geht roerben
fid), mangel? ütbfahe? nadh bem Orient, bie Stbtaber
©allien?, ^Rumänien? unb ber ©uforoina roieber nadh
Seutfdhtanb roenben, um bie überfchüffigen 9Rengett
©chnittroare to? ju roerben. ©iiiige Angebote îamen
in legten Sagen bereit? herein, ohne inbeffen große ©e»

achtun g ju finben. SBeniger roegen ber greife fclbft al?
roegen be? Umftanbe?, baß ber ©erfehr im fpoljhanbel
attmät)tich in ruhigere ©ahnen eintritt, roeit ber ©ebarf
täglidh geringer roirb. ©on ber Sauer be? Stiege? unb
bem 9tu?gang roirb e? abhängen, roie fich bie 2Ibfat7
oerhältniffe roeiter geftalten. 3Ba? bie ©alfanftaaten
felbft betrifft, fo fommen biefe für un? nur at? Sieferer
in ©etradht, unb oon biefen finb e? in ber fpauptfache
nur ^Rumänien, bie Sürtei unb ©utgarien, mit benen
enge ©eptehungen beftehen. 9Rontenegro, ©erbten unb
©riedhentanb fdheiben babei au?. 9Iuf alte gälte roirb
bei jun? ein ftärtere? Angebot oon ©chmttroaren oon
unferen öftlichen 9îact)bara ju erroarten fein, ba? jroeifet»
to? bie greife ber fübbeutfdhen SBare ungünftig beein»

ftuffen muß. gn roeit erheblicherem 9Raße aber mürben
unjere gntereffen berührt roerben, roenn Dfterreich in
ben Stieg oerroidett mürbe, ba? at? Hoflieferant bei un?
eine roeit größere tRoüe fpiett at? bie anbeten Sänber.

Utr$dbiedeitt.
Ser 2lttïauf ber Siegenfehaft „©urbedhof" ja in»

buftrielten groeden in ©olothurn ift oon ber ©inrooh»
nergemeinbe mit 722 gegen 557 Stimmen oerroorfen
roorben.

Ser 9tn!anf ber großen lanbroirtfchafttichen ©e»
ßhnng SRepana bei ©aterna (Seffm) burdh ben in 9Rai»
ianb roohnenben ©eter ©htefa au? ©hiaffo roirb gemelbet.
@r roitt ba? 500,000 umfaffenbe ©ut famt ben bar»
auf ftehenben elf ©auernhäufern unb bem geräumigen
©djtoffe bem Santon Seffin jur ©etfügung ftetten ju|r
Unterbringung ber Eantonalen Ianbroirtfdt)aft»
liehen ©dhute." 9Re^ana gehörte einft ber Sönigin
9Raria ©hriftine oon ©arbtnien, SBitroe be? Sönig? Sari
getip. Sie roohnte längere $ett auf bem ©ute.

HanbetèUbïidhe ©ebeuiung be§ 2tn§brude§ »ftarl
abhotjtg". ©ine Hofinbuftrießrma machte einen Schnitt»
materialabfchluß, roonadh parallel befäumte? 9Rateriat
jur Sieferung ju gelangen hat mit lu?nat)me „ftart ab»

hofiger Stöhe". Sie SGßiener Hanbels» unb ©eroerbe»
fammer rourbe nun erfueft, ein ©utadhten barüber ab»

jugeben, roa? nadh H^nbetsbrauch unter „ftart abhofig"
oerftanben roirb unb welcher Surchmefferunterfdhteb proi»
fchen 3opf= unb ©tammenbe bei 4 m Sänge fein muß,
um biefe ©efteicßnung ju redhtfertigen. 9tuf ©runb ber
gepflogenen Erhebungen teilte bie Sammer mit, baß unter
„ftart abhofigen Stößen" fotefe oerftanben roerben, bei
roelchen im galle einer Sänge oon 4 m ber Unterf(f)teb
be? Surchmeffet? groifdfen bem ©tamm» unb ßopfenbe
mehr at? 6 cm beträgt.

imprägnieren oon Sangtjof. ©am. Hattenberger,
©ubapeft, unb @. ©erbenieß, ©ü?pöttabanr) in Ungarn
berichten : Sie Imprägnierung roirb burdh tünfttidhe Off»
nungen in ber Hofoberftäche erleidhtert; biefe finb jebod)
oon foldher ©efdjaffenheit, baß fte nidht al? ©ehälter ber
imprägnierftüffigfeit, fonbern nur al? tünfttieße 9Rartt»
ftraßten roirten unb ba? ©inbringen ber gtüffigfeit in
oorau?beftimmbarem 9Raße erleichtern. Sie Offnungen
werben buret) Stechen erjeugt, fo baß feine 91iateriat=
entfernung fiattfinbet unb bie ©taftijität ber gafern er«

à B»«»«. sGwetz. P««»«

Holz-Marktberichte«
Vom bayerischen Holzmarkt. Aus Fachkreisen be-

richtet man den „M. N N.": Der weitere Verlauf der
Rundholzverkäufe im Walde war fast ohne Ausnahme
für die Verkäufer recht günstig, da die Taxen allgemein
überschritten wurden. Den größten Teil des Materials
sicherte sich zu hohen Preisen die Sägeinduftrie. Der
Langholzhandel beteiligte sich bei den Auktionen nur in
mäßigerem Umfang. Einen größeren Posten Nadelbloch
holz bot das niederbayerische Forstamt Rabenstein an.
Es handelte sich dabei um rund 5000 kurzer und
langer Blöcher. Erstere erlösten für 1. Klasse 21.60 Mk.,
2. Kl. 19 40 Mk., 3. Kl. 17.25 Mk., 4. Kl. 15.10 Mk.,
1a Kl. 20.50 Mk., 2a Kl. 18.35 Mk., 3a Kl. 16 20 Mk.,
die Taxen hie für schwankten zwischen 15 und 20 Mk.
Für die langen Blöcher wurden daselbst bei Einschätz-

ungen von 16—21 Mk. erzielt für 1. Kl. 22.65 Mk.,
2. Kl. 20 50 Mk., 3. Kl. 18 25 Mk.. 4. Kl. 16.20 Mk.,
lg Kl. 21.60 Mk., 2a Kl. 19.40 Mk. und 3a Kl. 17.52
Mk. pro Festmeter ab Wald bei einem Fuhrlohn von
etwa 2,25 Mk. pro m" bis zur nächstgelegenen Bahn-
station. Bei einem weiteren Verkauf des gleichen Forst-
amts stellte sich der Erlös für Nadellangholz 1. Kl. auf
24.25 Mk., 2. Kl. auf 22.20 Mk., 3. Kl. auf 19 60 Mk.,
4. Kl. auf 17.30. Mk., 5. Kl. auf 15,25 Mk.; es sind
dies Preise, welche sich um etwa 5°/» über die Taxen
erheben. Einen großen Verkauf von Nadellang- und
Blochholz hielt das oberfränkische Forstamt Tettau ab,
wobei die Taxen um rund 13"/o überboten wurden.
Es kostete daselbst Tannen- und Fichtenlangholz 1. Kl.
27.55 Mk., 2. Kl 26.35 Mk., 3. Kl. 25 30 Mk.. 4. Kl.
22.25 Mk., 5. Kl. 18.65 Mk., 6. Kl. 13.70 Mk., Tannen-
und Fichtenblochholz 1. Kl. 29.35 Mk.. 2. Kl. 25.70 Mk.,
3.Kl. 21.70Mk 4. Kl. 18 50 Mk laKl. 27.10Mk., 2a Kl.
23.75 Mk. und 3a Kl. 19 65Mk.prom^. — Für Buchenholz
machte sich im allgemeinen gutes Kaufanimo bemerkbar.
Einen Posten Buchennutzstücke von rund 2000 brachte
das niederbayerische Forstamt Maut-Ost zum Angebot.
Der Anschlag betrug dabei für 1. Kl. 16 Mk., 2. Kl.
14 Mk., 3. Kl. 12 Mk., 4. Kl. 10 Mk. pro m°, und
es wurden dafür rund 103dieser Anschläge ver-
einnahmt. — Grubenholz stellte sich im allgemeinen ziem-
lich hoch im Werte. Im oberbayerischen Forstamt Burg-
Hausen, woselbst im ganzen 1500 m '' angeboten waren,
konnten bei einer Taxe von 9 Mk. für 1. Kl. etwa
3.20 Mk. erzielt werden. Die höchsten Erlöse aber holte
sich Papierholz, wovon bedeutende Posten zum Verkauf
gelangten mit llbererlösen bis zu 35°/« der Taxen.

Große Poste» Hart- und Weichhölzer im Werte
von mehreren Millionen Kronen verkauft die Fürstlich
Lichtensteinsche Forstoerwaltung in Olmütz. So z B.
126,000 Tannen-, Kiefern- und Lärchenholz. 10,000 m"
Eichen-, Eschen-, Rüsten-, Buchen- und Ahornholz,
67,000 Schleifholz (Rapierholz), sowie gegen 80,000
Stangen. Die Verdingung findet am 1. Dezember statt
und ist man in Fachkreisen auf den Verlauf gespannt.

RheinischerHolzmarltund Balkankrieg. Man schreibt
der „N. Z. Z Der Ausbruch des Balkankrteges, der
mit einem Schlag die Ausfuhr aus Galicien, Rumänien
und der Bukowina lahm legte, hat einschneidenden Ein-
stuß auf den rheinischen Markt. Der Orient war gerade
m diesem Jahre ein guter Abnehmer von Schnittwaren
aus genannten Ländern, woher es kam, daß die aus-
indischen Ablader das rheinische Absatzgebiet vernach
mssigten, weil sie hier weit geringere Preise erzielen
konnten als im Orient. Die Folge hiervon war, daß
me Schnittwarenerzeugnisse Galiztens, der Bukowina und
Rumäniens nicht wie sonst die Preise der süddeutschen
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Ware drückten, was den Schnittwarenherstellern Bayerns
und des Schwarzwaldes zustatten kam. Jetzt werden
sich, mangels Absatzes nach dem Orient, die Ablader
Galiziens, Rumäniens und der Bukowina wieder nach
Deutschland wenden, um die überschüssigen Mengen
Schnittware los zu werden. Billige Angebote kamen
in letzten Tagen bereits herein, ohne indessen große Be-
achtung zu finden. Weniger wegen der Preise selbst als
wegen des Umstandes, daß der Verkehr im Holzhandel
allmählich in ruhigere Bahnen eintritt, weil der Bedarf
täglich geringer wird. Von der Dauer des Krieges und
dem Ausgang wird es abhängen, wie sich die Absatz;
Verhältnisse weiter gestalten. Was die Balkanstaaten
selbst betrifft, so kommen diese für uns nur als Lieferet
in Betracht, und von diesen sind es in der Hauptsache
nur Rumänien, die Türkei und Bulgarien, mit denen
enge Beziehungen bestehen. Montenegro, Serbien und
Griechenland scheiden dabei aus. Auf alle Fälle wird
bei -uns ein stärkeres Angebot von Schnittwaren von
unseren östlichen Nachbarn zu erwarten sein, das zweifel-
los die Preise der süddeutschen Ware ungünstig beein-
flussen muß. In weit erheblicherem Maße aber würden
unsere Interessen berührt werden, wenn Osterreich in
den Krieg verwickelt würde, das als Holzlieferant bei uns
eine weit größere Rolle spielt als die anderen Länder.

vmchieae»«.
Der Ankauf der Liegenschaft „Surdeckhof" zu in-

dustriellen Zwecken in Solothurn ist von der Einwoh-
nergemeinde mit 722 gegen 557 Stimmen verworfen
worden.

Der Ankauf der großen landwirtschaftlichen Be-
sitzung Mezzana bei Balerna (Tesstn) durch den in Mai-
land wohnenden Peter Chiesa aus Chiasso wird gemeldet.
Er will das 500,000 umfassende Gut samt den dar-
auf stehenden elf Bauernhäusern und dem geräumigen
Schlosse dem Kanton Tessin zur Verfügung stellen zu'r
Unterbringung der kantonalen landwirtschaft-
lichen Schule." Mezzana gehörte einst der Königin
Maria Christine von Sardinien, Witwe des Königs Karl
Felix. Sie wohnte längere Zeit auf dem Gute.

Handelsübliche Bedeutung des Ausdruckes „stark
abhvlzig". Eine Holzindustriefirma machte einen Schnitt-
materialabschluß, wonach parallel besäumtes Material
zur Lieferung zu gelangen hat mit Ausnahme „stark ab-
holziger Klötze". Die Wiener Handels- und Gewerbe-
kammer wurde nun ersucht, ein Gutachten darüber ab-
zugeben, was nach Handelsbrauch unter „stark abholzig"
verstanden wird und welcher Durchmesserunterschied zwi-
schen Zopf- und Stammende bei 4 m Länge sein muß,
um diese Bezeichnung zu rechtfertigen. Auf Grund der
gepflogenen Erhebungen teilte die Kammer mit, daß unter
„stark abholzigen Klötzen" solche verstanden werden, bei
welchen im Falle einer Länge von 4 m der Unterschied
des Durchmessers zwischen dem Stamm- und Zopfende
mehr als 6 em beträgt.

Imprägnieren von Langholz. Sam. Haltenberger,
Budapest, und E. Berdenich, Püspökladany in Ungarn
berichten: Die Imprägnierung wird durch künstliche Off-
nungen in der Holzoberfläche erleichtert; diese sind jedoch
von solcher Beschaffenheit, daß sie nicht als Behälter der
Jmprägnierflüssigkett, sondern nur als künstliche Markt-
strahlen wirken und das Eindringen der Flüssigkeit in
vorausbestimmbarem Maße erleichtern. Die Öffnungen
werden durch Stechen erzeugt, so daß keine Material-
entfernung stattfindet und die Elastizität der Fasern er-
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